
 

An die 
Präsidentin des Nationalrates 
Doris Bures 
Parlament 
1017 Wien 
 
 
 

Wien, am  9. September 2015 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

 

 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Loacker und KollegInnen haben am 9. Juli 2015 unter der 
Nr. 6139/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Ruhestandsversetzung 

aufgrund von Dienstunfähigkeit im Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 

gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 
Zu den Fragen 1 bis 3: 
 Wie viele Anträge gab es in Ihrem Ressort seit 2004 jährlich auf eine 

Ruhestandsversetzung eines Bediensteten wegen Dienstunfähigkeit? 
 Wie viele dieser Anträge wurden von Bediensteten selbst gestellt? (Auflistung jährlich seit 

2004) 
a. In wie vielen Fällen wurde eine amtsärztliche Untersuchung 

(Dienstfähigkeitsüberprüfung) tatsächlich durchgeführt? (Auflistung jährlich seit 2004) 
b. In wie vielen Fällen wurde eine amtsärztliche Untersuchung 

(Dienstfähigkeitsüberprüfung) in Folge einer länger als drei Monate dauernden 
Abwesenheit vom Dienst aufgrund von Krankheit, Unfall oder Gebrechen 
durchgeführt? (Auflistung jährlich seit 2004) 

c. In wie vielen Fällen, in denen es zu einer Ruhestandsversetzung wegen 
Dienstunfähigkeit kam, lag kein amtsärztliches Gutachten aufgrund einer 
amtsärztlichen Untersuchung (Dienstunfähigkeitsprüfung) vor? (Auflistung jährlich seit 
2004) 
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d. In wie vielen Fällen - in Bezug auf die Fälle in Frage a und b - hatte die amtsärztliche 
Untersuchung (Dienstfähigkeitsprüfung) eine Ruhestandsversetzung aufgrund 
dauernder Dienstunfähigkeit zur Folge? (Auflistung jährlich seit 2004) 

e.  In wie vielen Fällen - in Bezug auf die Fälle in Frage a und b - hatte die amtsärztliche   
 Untersuchung (Dienstfähigkeitsprüfung) eine Belassung im Krankenstand mit 

ärztlicher Nachuntersuchung zur Folge? (Auflistung jährlich seit 2004) 
f.  In wie vielen Fällen - in Bezug auf die Fälle in Frage a und b - hatte die amtsärztliche 

Untersuchung (Dienstfähigkeitsprüfung) eine Arbeitsplatzprüfung zur Folge? 
(Auflistung jährlich seit 2004) 

g. In wie vielen Fällen - in Bezug auf die Fälle in Frage a und b - hatte die amtsärztliche 
Untersuchung (Dienstfähigkeitsprüfung) eine Aufforderung zum Dienstantritt und 
damit die Ablehnung des Ruhestandsansuchens zur Folge? (Auflistung jährlich seit 
2004) 

h. In wie vielen Fällen, in denen eine Arbeitsplatzprüfung gem. Frage f durchgeführt 
wurde, verlief diese Arbeitsplatzprüfung positiv? (Auflistung jährlich seit 2004) 

i.  In wie vielen Fällen, in denen eine Arbeitsplatzprüfung gem. Frage f durchgeführt 
wurde, wurde dem Bediensteten ein Alternativarbeitsplatz (gem. § 14 Abs. 5 BDG) 
angeboten? (Auflistung jährlich seit Inkrafttreten der Dienstrechts-Novelle von 2011) 

j.  In wie vielen Fällen, in denen einem Bediensteten ein Alternativarbeitsplatz (gem. § 
14 Abs. 5 BDG) angeboten wurde, stimmten die entsprechenden Bediensteten dieser 
Zuweisung zu? (Auflistung jährlich seit Inkrafttreten der Dienstrechts-Novelle von 
2011) 

 Wie viele der Anträge auf eine Ruhestandsversetzung eines Bediensteten wegen 
Dienstunfähigkeit wurden von der jeweiligen Dienststelle bzw. vom Dienstgeber selbst 
gestellt? (Auflistung jährlich seit 2004) 

a. In wie vielen Fällen wurde eine amtsärztliche Untersuchung 
(Dienstfähigkeitsüberprüfung) tatsächlich durchgeführt? (Auflistung jährlich seit 2004) 

b. In wie vielen Fällen wurde eine amtsärztliche Untersuchung 
(Dienstfähigkeitsüberprüfung) in Folge einer länger als drei Monate dauernden 
Abwesenheit vom Dienst aufgrund von Krankheit, Unfall oder Gebrechen 
durchgeführt? (Auflistung jährlich seit 2004) 

c. In wie vielen Fällen, in denen es zu einer Ruhestandsversetzung wegen 
Dienstunfähigkeit kam, lag kein amtsärztliches Gutachten aufgrund einer 
amtsärztlichen Untersuchung (Dienstunfähigkeitsprüfung) vor? (Auflistung jährlich seit 
2004) 

d.  In wie vielen Fällen - in Bezug auf die Fälle in Frage a und b - hatte die amtsärztliche 
Untersuchung (Dienstfähigkeitsprüfung) eine Ruhestandsversetzung aufgrund 
dauernder Dienstunfähigkeit zur Folge? (Auflistung jährlich seit 2004) 

e.  In wie vielen Fällen - in Bezug auf die Fälle in Frage a und b - hatte die amtsärztliche 
Untersuchung (Dienstfähigkeitsprüfung) eine Belassung im Krankenstand mit 
ärztlicher Nachuntersuchung zur Folge? (Auflistung jährlich seit 2004) 
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f.  In wie vielen Fällen - in Bezug auf die Fälle in Frage a und b - hatte die amtsärztliche 
Untersuchung (Dienstfähigkeitsprüfung) eine Arbeitsplatzprüfung zur Folge? 
(Auflistung jährlich seit 2004) 

g. In wie vielen Fällen - in Bezug auf die Fälle in Frage a und b - hatte die amtsärztliche 
Untersuchung (Dienstfähigkeitsprüfung) eine Aufforderung zum Dienstantritt und 
damit die Ablehnung des Ruhestandsansuchens zur Folge? (Auflistung jährlich seit 
2004) 

h. In wie vielen Fällen, in denen eine Arbeitsplatzprüfung gem. Frage f durchgeführt 
wurde, verlief diese Arbeitsplatzprüfung positiv? (Auflistung jährlich seit 2004) 

i.  In wie vielen Fällen, in denen eine Arbeitsplatzprüfung gem. Frage f durchgeführt 
wurde, wurde dem Bediensteten ein Alternativarbeitsplatz (gem. § 14 Abs. 5 BDG) 
angeboten? (Auflistung jährlich seit Inkrafttreten der Dienstrechts-Novelle von 2011) 

j.  In wie vielen Fällen, in denen einem Bediensteten ein Alternativarbeitsplatz (gem. § 
14 Abs. 5 BDG) angeboten wurde, stimmten die entsprechenden Bediensteten dieser 
Zuweisung zu? (Auflistung jährlich seit Inkrafttreten der Dienstrechts-Novelle von 
2011) 

 
Ruhestandsversetzungen wegen Dienstunfähigkeit gemäß § 14 Abs. 1 BDG 1979: 
 
 

Anträge von 
Bediensteten 

von Amts 
wegen 

2006 2 0 
2007 1 0 
2008 0 1 
2009 0 0 
2010 0 1 
2011 0 0 
2012 0 1 
2013 0 2 
2014 0 0 
2015 0 0 

 
 
Es kann mit vertretbarem Verwaltungsaufwand nur angegeben werden, wie viele Anträge positiv 

erledigt wurden und Versetzungen in den Ruhestand erfolgt sind. 

 

Es gibt in meinem Ressort keine Versetzung in den Ruhestand wegen Dienstunfähigkeit ohne das 

gesetzlich vorgeschriebene Gutachten der Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter. 
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In allen Fällen wird gemäß § 14 Abs. 2 BDG 1979 die Möglichkeit geprüft, dem Beamten/der 

Beamtin einen anderen Arbeitsplatz zuzuweisen. 

 

 
 

 
Alois Stöger 
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